
"Öffnung oder Inquisition · die SPD 
im Osten": Hinter diesem verbirgt sich 
eine Problematik, die immer wieder gerne 
verdrängt wird und dennoch akut bleibt. 
CARL CHUNG fragt in diesem Heft: 
Wie offen ist unsere Partei gegenüber 
ehemaligen Mitgliedern von SED und 
PDS? Und vor allem: Wie kritisch sind So­
zialdemokratinnen und Sozialdemokraten 
mit sich selber und ihrer eigenen Vergan-

genheit, wenn sie sich zur DDR und ihren 
Erblasten verhalten? Die Fragen sind - na­
türlich auch im Angesicht einer niederge­
henden PDS und einer gleichzeitig stag­
nierenden Ost-SPD -brennend genug, um 
sich ihnen auch in den kommenden Aus­
gaben zu widmen. 

Die "neue Weltordnung" läßt die spw 
nicht los. In diesem Heft geht es um die 
Positionierung Europas in der veränderten 
internationalen Gemengelage. Wie sich 
die östlichen Beben auf die gesamte euro­
päische Tektonik in ihren inneren wie 
auch äußeren Beziehungen auswirken, 
beschäftigt uns dabei in besonderem 
Maße. Quer zu den Mythen des "neuen 
Denkens" beruft sich PETER SCHE­
RER auf die Imperialismus-Theorie, um 
die geopolitische Formierung Ewopas be­
greifbar zu machen und zuallerst eine anti­
imperialistische Grnndposition im Umgang 
mit der neuen Ord"nung einzufordern - un­
belehrbarer Traditionalismus oder notwen­
dige Erinnerung in ach so modernen Zei­
ten? KLAUS-PETER WEINER geht 
stärker von der Dynamik der westewopäi­
schen Integration aus (vgl. auch JOA­
CHIM SCHUSTERs Artikel), um von 
hieraus die Frage nach "Leitbildern euro­
päischer Zukurift" aufzuwerfen. Sie wird 
(leider) (noch) nicht beantwortet. Wichtig 
allerdings die These: die Linke kann ihre 
Krise nur als eine europäisch handelnde 

Kraft überwinden. Einen wichtigen Bei­
trag zu einer derartigen Verständigung hat 
vor einigen Wochen der FRANKFURTER 
KREIS der SPD-Linken mit seinen "Ori­
entierungen far eine sozialdemokratische 
Friedenspolitik" geleistet. Die Frage nach 
der Rolle Europas in der NWO wird uns 
weiter beschäftigen - bis zu dem Punkt, 
wo wir weitere "Leitbilder europäischer 
Zukurift" entwickeln können ( aber dazu 
werden wir noch einige Hefte überstehen 
müssen). 

Dieses Heft signalisiert eine erfreuliche 
Tendenz: Die Zahl der Repliken nimmt 
zu. KARL-HEINZ KOPPE geht noch­
mals auf die Golfkriegsdebatte und insbe­
sondere den früheren Beitrag von Frank 
Wilhelmy ein. KARL-HERMANN 
TJADEN verteidigt seine "Politische 
Ökonomie der Stoff· und Energiekreisläu­
fe" gegen die Kritik von Ralf Krämer. 
Und spw-Herausgeber DIETHER 
DEHM beanstandet gegenüber spw-Her­
ausgeber DETLEV ALBERS, daß die­
ser die globalen Fragen nicht als Klassen­
fragen behandelt habe. Wir hoffen, die 
Diskussionsfäden weiterspinnen zu kön­
nen. Mehr dazu im nächsten Heft ... 

Uwe Kremer 
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Neue Mitherausgeberin und -Herausge­
ber: Seit Oktober 91 gehören Claudia Walther 
und Diether Dehm zum Kreis der Herausgerbe­
rlnnen unseres Blattes. Claudia studiert Politik­
wissenschafl in Aachen und ist stellvertretende 
Bundesvorsitzende der Jusos. Diether arbeitet 
als Autor und Unterhaltungsproduzent. Er lebt in 
Frankfurt und ist dort Mitglied des SPD-Unterbe­
zirksvorstands. außerdem stellvertretender Bun-

Claudia Walter 

desvorsitzender der Arbeitsgemeinschaft der 
Selbständigen in der SPD. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit! 

Veränderungen in der Redaktion: Nach 2-
jähriger Mitarbeit sind Oliver Brosch-Guesnet, 
Florence Guesnet und Mathias Machnig wegen 
anderer Verpflichtungen ausgeschieden. Vielen 
Dank für Eure Mitarbeit! Neu in der Redaktion 
sind jetzt Gisela Becker und Fiele Saß. Gisela ist 
Verwaltungsbeamtin und lebt in Lohmar. Sie ge­
hört de:m SPD-Bezirksvorstand Mittelrhein an. 
Fiete ist Informatiker und lebt in Köln. Weiterhin 
gehören Ingo Arend, Uwe Kremer und Birgit 
Zömer der Redaktion an. Ingo ist freiberuflicher 
Journalist in Bonn. Uwe ist Politologe und lebt in 
Dortmund. Birgit ist Landesbildungsreferentin bei 
den Jusos-NRW und lebt ebenfalls in Dortmund. 
Die gesamte Redaktion arbeitet übrigens ehren­
amtlich. 

Auf gute Zusammenarbeit! 

Inhaltliche Planung für 92: Wir haben uns 
vorgenommen, den inhaltlichen Zusammenhang 
der verschiedenen Beiträge und Heftschwer­
punkte dieses Jahr stärker im Auge zu behalten. 
Dabei wollen wir vor allem drei Themenkomple­
xe verfolgen: 

Neue Weltordnung: Neuer Internationalis­
mus, Rassimus, Produktions- und Konsummodell, 
europäische Perspektiven, internationale Kräfte­
verhältnisse sind einige Stichworte dazu. Auch 
Fragen nach den Perspektiven des Sozialismus 
bzw. Marxismus sehen wir in diesem Zusammen­
hang. 

Ökonomischer und sozialer Strukturwan­
del: Stichworte: Wirtschaftspolitik, Gewerk­
schaftsentwicklung, Frauenperspektiven, Regio­
nal- und Stadtentwicklung, Ostdeutschland, Bil­
dung und Hochschulen. In diesem Feld sollen ne­
ben aktuellen Analysen reformpolitische Ansätze 
im Vordergrund stehen. 

Parteireform: Neben der Demokratiedebatte 
und Fragen der Reform des politischen Systems 
stehen für uns natürlich die Perspektiven der So­
zialdemokratie im Mittelpunkt.Neues Gesicht 
der spw: Mit dieser Ausgabe erscheint spw erst­
mals mit dem neuem Format und Logo. Auch die 
Rubrizierung und Gestaltung wurden verändert. 
Um Fotos wird sich in Zukunft Stefan Hoppe aus 
Köln bemühen. Bei Birgit Cierson aus Dortmund, 
die zwei Jahre lang die spw gestaltet hat, möch­
ten wir uns herzlich bedanken. Auf die Dauer 
scheint es uns praktischer, mit einer in Köln an­
sässigen Grafikerin zu arbeiten. Wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit mit Frau Nußbaum! 
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